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NEKROLOGE — NOS MORTS

•fAlfred Küster, eidg\ Forst- und Jagdinspektor

Zum dritten Mal innerhalb weniger Jahre hat der Tod unter den aktiven Mit-
arbeitern des Eidg. Oberforstinspektorates Ernte gehalten und uns in der Person

von Forst- und Jagdinspektor Alfred Küster einen lieben Freund in jäher Weise
entrissen.

Der Verstorbene wurde 1902 in Altstätten SG geboren. Er legte die Maturitäts-
prüfung an der Kantonsschule St. Gallen ab und immatrikulierte sich an der Forst-

abteilung der ETF1, wo er 1926 sein Studium mit dem Diplom als Forstingenieur
abgeschlossen hat.

Nach absolvierter Praxis in Couvet und Faido bestand er 1928 das Staats-

examen, womit er das Wählbarkeitszeugnis an eine höhere Forstbeamtung erwarb.
Nach praktischer Tätigkeit in den Kantonen Tessin, Wallis und Graubünclen und
verschiedenen Studienreisen im Ausland leitete er während D/a Jahren einen
großen Wald- und Sägereibetrieb der polnischen Waldkarpaten. 1934 wählte ihn
die Gemeinde Poschiavo zu ihrem Forstverwalter. Am 1. April 1941 trat Herr
Küster als stellvertretender Gruppenchef der Sektion «Holz» des Kriegsindustrie-
und -arbeitsamtes in den Dienst des Bundes. Mit dem Abbau der Kriegswirtschaft
wurde er Beamter der Eidg. Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei. Mit der
Einführung der Parzellarzusammenlegung von Privatwald und deren Subventio-
nierung durch den Bund in das eidg. Forstpolizeigesetz wurde ihm dieses Arbeits-
gebiet für die ganze Schweiz übertragen. Auf 1. Januar 1954 ernannte ihn "der
Bundesrat überdies zum eidg. Jagdinspektor. Auf 1. Januar 1962 beförderte er ihn
zum Adjunkten I.
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Während die kriegswirtschaftliche Tätigkeit bei der Sektion «Holz» den mit
dem Wald und den Bergen eng verbundenen Forstmann wohl nur teilweise be-

friedigt hat, lebte er mit der Übernahme der Leitung der Waldzusammenlegungen
sichtlich auf. Hier galt es, gestützt auf einen neuen Gesetzesartikel neue Wege zu

gehen und zusammen mit den betreffenden kantonalen Forstbeamten eine neue
Praxis aufzubauen, um den bisher oft vernachlässigten Privatwald auf eine höhere
Stufe zu heben.

Unter seiner Ägide wurden bisher 73 Projekte mit einer Waldfläche von rund
9000 ha durchgeführt und abgerechnet. 104 Projekte mit einer Fläche von 17 000 ha
sind in Ausführung begriffen. Außerdem stehen zahlreiche Vorprojekte mit rund
16 000 ha in Bearbeitung, für die bereits Besichtigungen und Verhandlungen statt-
gefunden haben.

Dank seiner vielseitigen Kenntnisse und Interessen hat sich der Verstorbene
nach seiner Ernennung zum eidg. Jagdinspektor sehr rasch in die Probleme der
Jagd und des Vogelschutzes eingearbeitet. In seine Amtszeit fiel die Revision des

Bundesgesetzes über Jagd und Vogelschutz und von dessen Vollzieliungsverord-
nung, deren Vorbereitung unter Beteiligung der Eidg. Jagdkommission zur Haupt-
sache sein Werk war. Daneben stand er zahlreichen Kantonen bei gesetzgeberischen
Arbeiten auf dem Gebiete des Jagdwesens beratend zur Seite. Eines der Lieblings-
werke seines Amtsvorgängers, die Neubesiedlung des Alpengebietes mit Steinwild,
setzte er mit Schwung und Ausdauer fort, so daß heute rund 4000 dieser edlen
Grattiere unsere Alpenwelt bereichern.

Seine besondere Aufmerksamkeit galt auch der Ausbildung der Wildhüter,
denen er in zahlreichen Kursen sein Wissen und die Liebe zur belebten Natur
vermittelt hat. — Im «Conseil international de la chasse» wurde ihm der Vorsitz
einer Arbeitsgruppe übertragen. Ferner stellte er seine Arbeitskraft dem Schweize-

tischen Landeskomitee für Vogelschutz, dem Stiftungsrat der Schweizerischen

Vogelwarte Sempach, dem Internationalen Komitee für Vogelschutz, und der
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Wildforschung zur Verfügung.

Sehr nahe lagen Alfred Küster auch die Belange des Natur- und Heimatschutzes.
Als langjähriger Sekretär der Eidg. Natur- und Heimatschutzkommission wirkte er
maßgebend in der Expertenkommission für die Vorbereitung des Naturschutzarti-
kels der Bundesverfassung und des dazugehörenden Bundesgesetzes mit, das am
1. Januar 1Ü67 in Kraft getreten ist. Der Eidg. Nationalparkkommission diente er
während der sieben letzten Jahre als Sekretär, was mit sich brachte, daß er die
Schweiz auch in der Internationalen Alpenkommission vertrat und vom Bundesrat
in das «Comité européen pour la sauvegarde de la nature» des Europarates in
Straßburg abgeordnet wurde.

Alle diese Aufgaben hat Alfred Küster nicht nur mit. Pflichtbewußtsein und
vollem Einsatz, sondern auch mit Begeisterung bewältigt. Jedermann, der mit ihm
in Berührung kam, schätzte sein vielseitiges Wissen, sein kultiviertes Wesen und
sein frohes Gemüt. Seinen Mitarbeitern beim Oberforstinspektorat war er ein auf-

richtiger Freund.
Nun hat seine vielseitige Tätigkeit kurz vor dem Antritt des wohlverdienten

Ruhestandes, auf den er sich herzlich freute, ein jähes Ende gefunden. Droben in
den geliebten Bergen, nach dem Abschiedsgang in einem der eidg. Jagdbanngebiete,
deren Betreuung ihm so sehr am Herzen lag, inmitten des von ihm gehegten Stein-

wildes, hat ihn der Tod ereilt, fast möchte man sagen, ein schöner Tod. Für die

836



Zurückgebliebenen jedoch, für seine schwergeprüfte Gattin und seine Kinder, aber
auch für seine Mitarbeiter und Freunde ist dieser plötzliche und so unerwartete
Tod ein schwerer Schlag.

Wir alle danken Alfred Küster für sein umfassendes Wirken zum Wohle der
Heimat, insbesondere zur Förderung ihres Waldes und zur Erhaltung ihrer Natur.
Ganz besonders aber danken wir ihm für seine loyale Mitarbeit und für die treue
Freundschaft, die er uns geschenkt hat. /. /uwgo

BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

/!O,VA'£MdAW, /t.:
Waldbauliche Terminologie
Schriftenreihe der Forstlichen Fakultät
der Universität Güttingen und Mitteilung
der Niedersächsischen Forstlichen Ver-
suchsanstalt, Band 40.

42 Seiten. Kartoniert DM 10,80

Professor Bonncman 11, Ordinarius für
Waldbau an der Universität Güttingen, hat
sich der schwierigen Aufgabe unterzogen,
eine waldbauliche Terminologie in meh-

rcren Sprachen zusammenzustellen. Dabei
ist selbstverständlich, daß Fachbegriffe in
verschiedenen Gebieten nicht ganz gleich-
bedeutend verwendet werden und daß
manche Begriffe in anderen Sprachen um-
schrieben werden müssen. Die vorliegende
Terminologie trägt allen diesen Schwierig-
keiten und auch dem Bedeutungswandel
vieler Begriffe nach Möglichkeit Rechnung.
Die Begriffsumschreibungen decken sich

großenteils mit den auch im süddeutschen
Sprachraum und in der Schweiz üblichen.
Alle Begriffe werden in deutscher, eng-
lischer, französischer, norwegischer und
tschechischer Sprache angegeben. Die
Schrift wird deshalb namentlich auch aus-
ländischen Studierenden wertvolle Dienste
leisten. 77. /.eiöundgiü

7MO

Plywood and other wood-based
panels
223 Seiten, Rom 1967, Preis US-? 6.-
Im Sommer 1963 fand in Rom die inter-

nationale Plattenkonferenz der FAO statt,
an der über 160 Spezialisten der Furnier-,

Sperrholz-, Faser- und Spanplattenindustrie
die neueste technische und wirtschaftliche
Entwicklung der von diesen Industrien her-
gestellten Produkte diskutierten. 82 Doku-
mente bildeten die Grundlagen der Ver-
handlungen. Erst jetzt, also vier Jahre spät-
ter, sind die Erkenntnisse veröffentlicht
worden. In Anbetracht der Tatsache, daß
sich in diesen vier Jahren, namentlich auf
dem Spanplattensektor, so manches ge-
ändert hat, ist zu bedauern, daß mit der
Publikation so lange zugewartet wurde; da-
mit ist ein Teil der Feststellungen und
Voraussagen bereits überholt. Immerhin
erhält der Band ein unentbehrliches Quel-
Ienmaterial, auf das niemand verzichten
kann, der sich mit der Fabrikation und
dem Handel der Holzplatten befaßt.

In sieben Kapiteln werden die verschie-
denen Plattenprodukte — Sperrholz, Faser-
und Spanplatten, andere Holzplatten — be-
schrieben und definiert, die Rohmaterialien
behandelt, die Herstellungsverfahren be-
schrieben, betriebswirtschaftliche Probleme
dargestellt, die Eigenschaften und Verwen-
dungsmöglichkeiten erörtert, die Entwick-
lungsmöglichkeiten für Produktion, Handel
und Verbrauch aufgezeigt und endlich die
verschiedenen Forschungsprobleme berührt.
Eine große Zahl von Tabellen ergänzt den
Text; im Anhang ist eine Liste der natio-
nalen Verbände, die sich mit diesen Pro-
dukten befassen, wiedergegeben. — Die
erwähnten 82 Dokumente, die den Kon-
ferenzteilnehmern vorlagen, sind dem vor-
liegenden Bericht nicht beigegeben; sie

können zum Preis von US-? 7.50 direkt bei
der FAO bezogen werden. H. Trotnp
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